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Kaifer Wilhelm Denkmal Der Architekt Bruno
Fmitz legte geſtern dem geſchäftsführenden Ausſchuß dies Entwürfe zu dem Denkmal auf dem Kugelfang in der

e ſtraße vor welche eine ausgezeichnete Löſung der Aufgabe
Poechen Dieſe Entwürfe werden in Kürze dem geren
verſp alsKomite vorgelegt worauf dann Magiſtrat und Stadt
De ſhneten Verſammlung um die Genehmigung des Platzes an
gegangen werden

Zur Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier Um bie
f 5000 M veyanſchlagten Koſten der Irkrr aufzubringen
d der Finanzausſchuß des Feſtkomitees in den nächſten Tagen

Tr mit Ausweis verſehene zur Entgegennahme von Geldern
wollmächtigte n herumtragen laſſen

Jußerdem werden Zeichnungsliſten bei den Bankhäuſern
F Lehmann und Reinh Steckner dem HoalleſchenZantverein von Kuliſch Kämpf Co ſowie der Bank Kommandit

eſellſchaft Hermann Arnold Co I Zur TheilJahme an dem Fackelzuge der am Abend der Centenarfeier ſtatt
finden ſoll iſt außer den Krieger und Turnvereinen bis heute
zur erſt die Bäckergeſellen Vereinigung mit ihren
Fahnen und einem eigenen Muſikcorps offiziell angemeldet
worden

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen wurde
geſtern abend zunächſt eine Ueberſicht über die Abſtriche gegeben
die bis jetzt am ſtädtiſchen Haushaltsplan gemacht ſind Wenn
man auch nicht alles durchgeſetzt bleibe doch die Wahrſcheinlichkeit
beſtehen daß man die beabſichtigte Herabminderung der
Spannung zwiſchen Einkommen und Realſteuern durchſfetze
Sodann kam die Straßenreinigung inſonderheit die Schnee
zbfuhr zur Sprache ohne daß indeß etwas Neues beigebracht
wäre wenn man von einigen Vorſchlägen abſieht die in
der Verſammlung ſelbſt für unausführbar bezeichnet wurden
Wir können uns alſo in Rückſicht auf ausführliche
frühere Referate über den gleichen Gegenſtand eine nähere
Wiedergabe erſparen Da die drei für die Centenarfeier in
Ausſicht genommenen Säle ſicherlich nicht alle die am Feſt
theilnehmen wollen aufnehmen können wurde ſchließlich noch
der Gedanke angeregt die kommunalen Vereine möchten für ſich
eine beſondere Feier neben den übrigen Kommerſen etwa am
nächſten Sonnabend veranſtalten Bindende Beſchlüſſe wurden
jedoch nicht gefaßt

Zur Wahl eines Stadtbauraths für den Tief
bau in Berlin Die Wahl eines Stadtbauraths für den
Tiefbau welche am 4 März ſtattfinden ſollte und deren Er
gebniß in unſerer Stadt mit begreiflichem Intereſſe entgegen
geſehen wird iſt wie bereits berichtet vertagt worden weil
die ausſchlaggebenden Fraktionen der Stadtverordneten Ver
ſammlung ſich über die beiden in Betracht kommenden Kandidaten

Bauinſpektor Baltzer und Stadtbaurath Genzmer in
Halle nicht ſchlüſſig machen konnten Nach dem Berl
hat dieſe Thatſache darin ihre Urſache daß für Herrn Baltzer
ſeine größere Vertrautheit mit ſpeziell berliner Verhältniſſen
ſowie der Umſtand ſpricht daß er ein Studiengenoſſe des Herrn
Stadtbauraths Hoffmann iſt was wie man annimmt für ein
gedeihliches Zufammenwirken der beiden Stadtbauräthe be
ſonders förderlich ſein würde Auf der anderen Seite wird für

Herrn Stadtbaurath Genzmer der Umſtand ins Feld geführt
daß er eine h erie r in ſtädtiſchen VerwaltungsAn
gelegenheiten hat die er ſich in feiner langjährigen Thätigkeit
in Halle erworben hat Daß ſich bereits der Wahlausſchuß in
einer ſchwierigen Lage befunden hat geht aus dem Stimmen
verhältniß von 6 hervor mit welchem die genannten Herren
in Vorſchlag gebracht wurden

Zu den Erweiterungsbauten in den Univerſi
tätsinſtituten Am Donnerſtag und Freitag waren der
Geheime Ober Regierungs und vortragende Rath aus dem
Kultusminiſterium Dr Naumann und der Geheimrath Thür
aus dem Arbeitsminiſterium zu Berlin hier anweſend um wegen
verſchiedener Erweiterungsbauten in hieſigen Univerſitäts In
ſtituten zu verhandeln

Abiturientenprüfung Heute fand um 9 Uhr
unter Vorſitz des 9 Stadtſchulrath Krähe und Herrn
Direktor Dr Friedersdorff die Abiturientenprüfung am
Stadtgymnaſium ſtatt Jn die Prüſung traten 13 Schüler ein
Von dieſen wurden auf Grund ſchriftlicher Arbeiten dispenſirt
Herm Kletzſchke Konxad Behrendt Die mündliche Prüfung be
tanden Mulertt Goedike Horn Müller Grimm Fielitz
Lehner Einer fiel durch

Kranken und Begräbnißkaſſe des Verbandesdeutſcher Handlungsgehilfen ſ Jn der am Donnerstag
abend im Reſtaurant Mars la Tour e Haupt
verſammlung der hieſigen Verwaltungsſtelle der Kaſſe erſtattete
der Verwalter P Krimmling den Jahresbericht Demſelben
iſtzu entnehmen daß im Laufe des Jahres 1896 der Mitgliederbeſtand
von 210 durch 99 Zu und 90 Abgänge ſich auf 215 erhöht hat
Hen Einnahmen von 5164 14 und zwar Beſtand aus dem
Poriahre 75 10 Eintrittsgelder 12 monatliche Beiträge
4601 75 Mahngebühren und Strafgelder 54 55 zurück
gezahlte Arzthonorare c 20 74 M und Sendungen der Haupt
kaſſe 400 ſtehen an Aus gaben 5127 13 M gegenüber und
zwar für Krankengeld 1352 55 Krankenhauskoſten 179 05
röthonorore 1710 05 Arzneimittel 494 07 Heilmittel

M Begräbnißgeld 80 Porto und kleine Unkoſten81 M und Sendungen an die Hanrttaſe 1180 ſo daß
7 Beſtand von 37,01 M verbleibt Zur Anmeldung gelangten
81 Krankenfälle 2 Mitglieder ſind verſtorben ie hierauf

Praenommene Vorſtandswahl ergab die Wieder bezw
d wahbl der Herren P Krimmling Verwalter Max
ü le r Jnhaber der Geſchäftsſtelle des Verbandes Ranniſche
raße 23 Kaſſirer G Voigt ſeellvertretender Verwalter
d d ederich Schriftführer W Funger Fr Kornacher

n R Heintze Reviſoren Hoffmann Lotzei Wipper Controleure Zu der am 25 April in Leipzig
attfindenden ordentlichen Hauptverſammlung der Kaſſe wurden

erren R Linke und G Voigt als Vertreter der Ver
ſt iungsſtelle abgeordnet Was die Kaſſe in ihrer Ge
ein tbeit anbetrifft hat ſie ihren alten Ruf als größte und
an masfähigſte Krankenkaſſe für den Kaufmannsſtand in Deutſch
188g auch im Jahre 1896 bewährt Seit dem Beſtehen der Kaſſe

ſind von ihr an Krankenunterſtützungen 1,762,896 an
ung räbntßgeld 56,845 M demnach insgeſammt 1,819,241 M

n Beſten des Kaufmannsſtandes gezahlt worden

den Aus dem Vereinsleben Jm Verein zur Förung des Zeichenunterrichtes wurde die Fortſetzun
ein Themas über Geſimsprofile und ihre Bedeutung durtehi zweiten Vortrag gegeben Nachdem kurz auf die Ent
oidte a und Bedeutung der tektoniſchen Grund und Kernformen

bin e auf die daraus reſultirende Dienſtverrichtung dieſer Formen
ein ewieſen worden war wurde auf die Verzierung derſelben

egangen Nach Aeußerung über Verkehrtheiten und Fehler
kennt Anwendung der Glieder und ihrer Verzierung aus Unteteginiß der Grammatik und Stiliſtik der Formen onten die

ſtab ichen Glieder der Reihe nach als Platte Plättchen Rund
Dann etelſtab Hohlkehle uſw zu eingehender Beſprechungnach 80 bat die verſchiedene Verzierung dieſer Kernformen i

und d Weſen des Körpers zu richten des ſie durch ſchöne
ſoll Ezeltgriſtiſche Formen hervorheben exklären und verſchönen
auch di iſt deshalb nöthig neben der Kenntniß der Formen

e Eigenſchaften der Mäaterialten und die davon abhängigen
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dem Charakter der Farbe vertraut
zu ſein gör abgeſehen von dem Zweck eines Gegenſtandes als
Gebrauchsobſekt Neben dieſem Geſetzmäßigen iſt auch der
Phantaſie Spieilrqum gelaſſen um eine ſinn und ſtilgemäße
Verzierung individueller Art zu ſchaffen Eine äußerſt reiche
Vorbilderſammlung deren Formen der Baukunſt und den ver
ſchiedenen Zweigen des Kunſtgewerbes entnommen waren und in
Holz Stuck Thon uſw vorlagen diente zur Veranſchaulichung
der mit Dank und Beifall aufgenommenen Ausführungen Ein
Austauſch über auseinandergehende Anſichten und Auffaſſungen
auf dem obigen Gebiete bildete den Schluß der Sitzung Der
Halleſche Gartenbau Verein hält Dienstag abends 7 Uhr
ſeine Generalverſammlung auf deren Tagesordnung die Punkte
Jahresbericht Rechnungslegung Bericht des Bibliothekars
Anträge Vorſtandswahl ſtehen im Rathskeller Reſtaurant ab
Nach der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt
Der Krieger verein Alemaunnia beſchloß in ſeiner
geſtrigen Monatsverſammlung zahlreiche Betheiligung an den
programmmäßigen Aufzügen vom 21 bis 28 d M und mit
Rückſicht darauf daß dem Verein zu dem allgemeinen Feſt
kommers vorausſichtlich nur wenige Plätze zur Verfügung
ſtehen am 22 d M einen Feſtkommers für Vereinsangehörige
nebſt Damen in Haaſe s Vellevue zu veranſtalten Der
evangeliſche Männer und J ralingapegeig
Giebichenſtein veranſtaltet am Sonntag den 21 März
abends 8 Uhr im großen Saale der Saalſchloßbrauerei eine
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier in Geſtalt eines Familien
abends Der Verein der Brandenburger beſchloß
am Donnerstag nach der Schriftführerwahl am 22 d M zur
100 jährigen Gedenkfeier des Geburtstages Kaiſer Wilhelm s I
im kleinen Saale der Kaiſer Wilhelmshalle ein Familien
kränzchen mit Aufführungen abzuhalten

Städtiſches Muſeum Vom Sonntag an ſind
auf einige Zeit ausgeſtellt 196 Photographien nach Gemälden
der Königl Gallerie in Augsburg welche beſonders reich an
Bildern der altdeutſchen Schulen iſt aber auch Niederländer und
Jtaliener enthält ferner 4 Oelgemälde Rheinlandſchaften von
N v Aſtudin in Wiesbaden und ein älteres Gemälde dem
Muſenm durch Vermächtniß einer hieſigen Dame überwieſen
Todtes Geflügel, gemalt von Ph F Hamilton geb 1664

in Brüſſel geſt 1750 in Wien
Litterariſche Geſellſchaft Einen ihrer größten

Erfolge im vergangenen Jahre dankte die Litterariſche Geſell
ſchaft dem Beſuche Johannes Troian s deſſen launige Ge
dichte mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurden Auch in
dieſem Jahre bringt die Geſellſchaft ihren Mitgliedern einen
Humoriſten und zwar folgt auf Johannes Trojan Alexander
Moszkowski auf den Leiter des Kladderatſch der Chef
redakteur der Luſtigen Blätter Moszkowski iſt als liebens
würdiger Humoriſt und feiner Satyriker allbekannt ſein Anton
Notenquetſcher, der bereits die ſiebente Auflage erlebt hat
ſeine Poetiſche Muſikgeſchichte, ſeine Humoresken und

Heitere Dichtungen haben ihren Leſern fröhlichſte Stunden
bereitet Man darf daher geſpannt ſein ihn auch als Vorleſer
kennen zu lernen Alexander Moszkowski wird am Montag
c März abends 8 Uhr im kleinen Saal der Kaiſerſäle

eſen

L Stadttheater Zum Benefiz für Bruno Geidner findet
für Mittwoch eine Aufführung von Shakeſpeare s Julius

Techniken zu kennen und mit

Cäſar ſtatt Jn Vorbereitung befinden ſich ferner Die
japaniſche Burlesk Operette Der Mikado ſowie Der
Ring des Nibelungen

Thalia Thegter Morgen findet die 7 Aufführung
der großen Geſangspoſſe Eine tolle Nacht ſtatt Am
Montag wird nochmals Sudermann s Ehre wiederholt Am
Mittwoch und Donnerstag wird Frau Thereſe Paulick
Grunert aus Deſſau auf Engagement gaſtiren und zwar als
Lorle in Dorf und Stadt und als Magda in Suder
mann s Heimath

Jm Walhallatheater werden in der morgigen Nach
mittag Vorſtellung neben den mancherlei beluſtigenden
Nummern namentlich die Affen als Seiltänzer des Mr
Arſenio und die prächtig abgerichteten Kakadus der Miß
Léodiska das Jntereſſe unſerer Kinderwelt erregen

Neuer Zither Verein Sonntag abend findet im
Hotel zum Kronprinzen das erſte Konzert des Halleſchen
Reform Zither Vereins Max Albert ſtatt deſſen Dirigent
Herr P Adam bei ſeinem erſten Auftreten hierſelbſt bekanntlich
ſich als einen hervorragenden Meiſter auf dem Jnſtrument er
wies Das Programm iſt ein ebenſo reichhaltiges als gewähltes
ſodaß die Konzertbeſucher ſicher einem genußreichen Abend ent
gegengehen

ſGeſangaufführung zum Beſten des Diakoniſſen
auſes Sonntag abend 5 Uhr wird in der Kapelle des
iakoniſſenhauſes eine Geſangsaufführung von Freunden

des Hauſes veranſtaltet Der Ertrag der an den Ausgängen
zu ſammelnden freiwilligen Gaben iſt von den Veranſtaltern
der Paſſions Muſik zum Beſten des Landerwerbs
beſtimmt Alle Freunde edlen Kirchengeſangs ſind willkommen

Lebende Photographien im Café Monopol
Unter Hinweis auf die Annonce in heutiger Nummer verfehlen
wir nicht unſere Leſer ganz beſonders auf die hervorragende
Sehenswürdigkeit der Vorführungen dieſer intereſſanten Bilder
aufmerkſam zu machen welche niemand verſäumen ſollte einer
eingehenden Beſichtigung zu unterziehen

Ohne ungeſatteltes Pferdl iſt ſie jetzt in
Giebichenſtein angetroffen worden jene verliebte Jungfrau
die wie wir kürzlich mittheilten in Amors Roſenketten verſtrickt
dem Cirkus Corradini nach Nordhauſen folgte Sie hatte
dort bei einer Wittwe unter der Vorſpiegelung ſie ſei Reiterin
am Cirkus Wohnung erlangt und war nach Verlauf von 5 Tagen
ohne Zahlung zu leiſten unter Mitnahme eines Kleides ſpurlos
verſchwunden Die Polizei hat ſich dann nach ihr umgethan
und ihren Aufenthalt ermittelt Bei der vorgenommenen Haus
ſuchung fand man allerdings das geſtohlene Kleid nicht mehr
vor doch geſtand das Fräulein ein mit der Reiterin auf
ungeſatteltem Pferde identiſch zu ſein und das betr Kleid ſchon
in Nordhauſen für den Preis von 2 M veräußert zu haben

Das alte Lied Als geſtern vormittag gegen 10 Uhr
der Fleiſchermeiſter Krautmann aus der Sophienſtraße mit
ſeinem Fuhrwerk das Pferdebahngleis am Leipziger Thurm
paſſirte blieb das Pferd in den Schienen hängen und ſtürzte
wobei das Eiſen völlig vom Hufe losgeri ſen wurde und zwiſchen
den Schienen eingekeilt feſtſaß Anläßlich der täglichen Klagen
über derartige Vorfälle dürfte es gewiß intereſſiren daß die
Direktion der Erfurter Straßenbahn dieſer Tage die Verfügung
erlaſſen hat daß die Spurrillen der Schienen an be
ſonders frequenten Straßenübergängen mit Cement aus
gegoſſen werden ſollen um das Hängenbleiben der Pferde
mit den Hufeiſen zu verhindern

Todesanzeigen von Kriegstheilnehmern Es
iſt wiederholt vorgekommen daß das Ableben von Kriegstheil
nehmern welche die jährliche Beihilfe von 120 M bezogen
haben ſehr ſpät in einem Falle ſogar erſt nach Verlauf von
9 Monaten bei der z den Behörde angezeigt worden iſt
Infolgedeſſen ſollen die Ortsbehörden ausdrücklich angewieſen
werden derartige Todesfälle ger agrgh anzuzeigen damit die
nachfolgenden Anwärter auf dieſe
in deren Genuß geſetzt werden können

le Zeitung

eihilſe ſo bald wie möglich Fluchtlinie für die in
prolektirten Straße bis zur Berlinerſtraße hält der
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Eine falſche Nachricht macht jetzt zum wiederholtenmale die Runde durch die z aAnltch i nach einer kürz

lich erlaſſenen Verfügung des ahnte den Rad
rer geſtattet ſei ihre Räder mit in die vierteagenklaſſe zu nehmen ohne eine beſondere gehen

leiſten zu müſſen Wir haben bereits vor Monaten mitge
daß dieſe Nachricht durchaus der Begründung entbehrt

S r t militärpflichtigen Seminariſtender Schullehrerſeminare haben ſich in dieſem Jahre
um erſten mal zur Muſterung zu ſtellen Dieſe Anordnungu deshalb getroffen worden ſein die etwa untauglichen Militär

pflichtigen gleich bei der erſten Stellung auszuſcheiden um ſie
wie bisher üblich nicht jahrelang in den Liſten der Stammrolle
weiterzuführen

Das Depeſchiren mit voraus bezahlter Ant
wortſ gelangt bei uns immer mehr zur Anwendung Zu dieſemVehiſe werden den Telegrammempfängern bekanntlich Formulare

gelbes Papier mit Quittungsaufdruck der bezahlten Antwort
gebühr zugeſtellt Wird nun ein ſolches Formular zu einer
kelegraphiſchen Antwort an den Aufgeber des Urſprun
telegramms nicht benutzt was öfters vorkommt ſo verliert dadurch das Formular nicht ſeine Giltigkeit ſondern es kann
mittels deſſelben ein beliebiges anderes Telegramm nach einem
beliebigen Orte mit Ausſchluß von Bayern Württemberg und
dem Auslande aufgegeben werden Nach den bezeichneten
Ländern darf das Antwortformular nur nach dem Urſprungs
orte benutzt werden Eine Rückerſtattung der vorausbezahlten
Koſten findet bei Nichtbenutzung des Antwortformulars nicht
ſtatt

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am
Dienstag den 9 März er

nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Verpachtung von Acker des Waſſerwerkes in Beeſen

Außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Freitag den 5 März
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke Baumeiſter
Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüll mann

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die Fortſetzung
der Berathung des Haushaltsplanes für das Bau
weſen Die Baukommiſſion beantragt zum Ankauf von
Straßenland bei Durchführung von Fluchtlinien ſtatt 30,000 M
nur 5000 M einzuſtellen die reſtlichen 25,000 M aber aus der
Anleihe zu decken Bürgermeiſter von Holly widerſpricht
dieſem Antrage indem er ſich beſonders auf die Auffaſſung des
Miniſters der Finanzen und des Jnnern ſtützt wonach kleinere
Straßenregulirüngen aus den laufenden Mitteln gedeckt werden
müſſen Dieſe Anſchauung ſei auch in der Begründung der
Aenderung der Anleihe zum Ausdruck gebracht Wenn der An
trag angenommen würde dann hätte die Stadt die Pflicht der
Regierung ſogleich davon Mittheilung zu machen Ob dann die
Umwandlung des Programmes genehmigt werde ſei fraglich
Ueberhaupt ſei in der Anleihe ein Poſten für Straßenregu
lirungen nicht mehr vorhanden St V Friedrich iſt der
Meinung daß man es ſehr wohl verantworten könne nur
5000 M event 10,000 M einzuſetzen Auch in der Einnahme
habe man nur 600 M für den Erlös aus dem Verkauf von
Straßenland eingeſtellt trotzdem der wirkliche Betrag bedeutend
höher ſei Bürgermeiſter von Holly iſt über den Wechſel der
Anſchauungen in der Baukommiſſion ſehr erſtaunt Früher habe
die Kommiſſion niemals genug Mittel bekommen können jetzt
trete der entgegengeſetzte Fall ein Es erſcheine zweifelhaft ob
die Majorität der Verſammlung die ganzen Erſparniſſe in den
Dispoſitionsfonds ſetze Die BVeſtrebungen die ſich in letzter
Zeit geltend gemacht hätten gingen dahin den Dispoſitions
ſonds nicht ſonderlich zu erhöhen ſondern möglichſt die Steuern
herabzudrücken Oberbürgermeiſter Staude hält 10,000 Mark
auch für unzureichend denn nach dem dreijährigen Durch
ſchnitt hätte der Magiſtrat 36,000 Mark fordern müſſen
St V Bethcke ſteht eigentlich auch auf dem Standpunkte der
Baukommiſſion hat aber doch für die Einſtellung einer größeren
Ziffer geſtimmt weil ſie den herrſchenden Verhältniſſen Rech
nung trägt Was in dieſem Jahre nicht eingeſetzt werde müßte
das nächſte Jahr aufbringen St V Aßmann warnt eben
falls davor dieſe Poſition zu niedrig einzuſetzen Was ſeien
5000 M für eine ſo in der Entwickelung begriffene Stadt wieHalle Er ſelbſt habe in nächſter Jeit eine Fluchtlinien
Regulirung vorzutragen die 4060 M erfordere St V
Heiſer meint daß die bisherige Einſtellung der 30,000 M
durchaus nicht die weitere ren dieſer Summe recht
fertige St V Friedrich will der Anſicht entgegentreten daß
die künftige Generation zu ſehr belaſtet werde Unſere Zeit
ſei zu ſehr belaſtet das meiſte ſei jetzt allerdings gethan
Wenn die Stadt kein Geld beſitze ſo könnte ſie ja bequem auf
die ihr gehörigen Aecker Gelder zu einem billigen Zins auf
nehmen Bürgermeiſter v Holly warnt vor der Belaſtung des
Grundbeſitzes da derſelbe die Garantie für die Beſitzer der An
leihe iſt St V Gygas will dem Streite ein Ende machen
und beautragt 15,000 M einzuſetzen Die geforderten 30,000 M
werden ſchließlich mit 20 gegen 19 Stimmen genehmigt

Von den Summen für Pflaſterungen wird die für die
Neupflaſterung der Thurmſtraße zwiſchen Bernhardyſtraße und
Pfännerhöhe geſtrichen neu werden eingeſtellt 1000 M für die
Umpflaſterung von Theilen der Glauchaerſtraße und 500 M für
Umpflaſterungen an der Klausbrücke Außer dieſen Straßen
ſollen nun folgende Straßen gepflaſtert werden Bärgaſſe
Niemeyerſtraße von der Blücher bis zur Landwehrſtraßze
Thurmſtraße zwiſchen Streiber und Bernhardyſtraße
Gütchenſtraße Hafenſtraße Moriyzwinger Nr 5 bis zur
Ranniſchenſtraße Martinsberg auf der Strecke von der Gr
Steinſtraße bis zum Grundſtück Martinsberg Nr

Bei der Herſtellung von Bürgerſtelgen wird die Um
legung des nördlichen Trottoirs in der Franckeſtraße Nr s bisi iebeckplatz e vor den Grundſtücken Königſtraße 12
im Betrage von 2700 M geſtrichenEhe ig die Herſtellung von Baumpflanzungen in der
Heinrichſtraße in Höhe von 4700 M abgeſetzt und der Reſt desEtats genehmigt Wie Geſammtabſtriche betragen nach den Be

ſchlüſſen 55,540 M die Ausgabe für dieſen Etat demnach
395,747,02 M e der einer z Hildebrandt
der Finanz Kommiſſion St V Schmidt2 WVon dem Bauunternehmer Samuel Löwendahl hierſelbſt
iſt gegen die von beiden ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straße zwiſchen der ver
längerten Marienſtraße und der ehemaligen Delitzſcher
ſtraßen Ueberführung mit der Begründun inſpruch
erhobden daß die beabſichtigte Straßenanlage daſelbſt nicht noth
wendig ſei Der Bezirksausſchuß welchein die bezüglichen Ver
andlungen vorliegen ſcheint nach einer Fun vom0 April 1896 einer ieſes Einſpruchs eiſturückweiſung dieſe dann

näher treten zu wollen wenn die erahgen der Straße
nach Norden geſichert und damit ein weiterer Stadttheil zürErſchließung in Ausſicht geſtellt wird Eine Feſtſetzung der

Ausſicht genommene üt rtimrg der
ſtrat



mit Rückſicht auf die noch offene Frage der Verwendung des
Eiſenbahngeländes an der Berlinerſtraße nicht für zweckmäßig
dagegen dürfte es rathſam ſein die gedachte Straße jetzt bis zur

alberſtädterſtraße in ihrer Fluchtlinie feſtzuſetzen was auch mit
einigen Abänderungen der Baukommiſſion genehmigt wird
Ref St V Friedrich
3 fällt aus
4 Die Rechnung der Keferſtein ſchen Stiftung für

1895/96 weiſt in Einnahme 424 26 in Ausgabe 200 M und
einen Beſtand von 224 26 M auf die Entlaſtung wird ertheilt

Ref St V Otto e5 Die Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1894 95 er
iebt in Einnahme 1,270,206 62 in Ausgabe 1,217,034 31Veſtand 53,172 31 M Die Rechnung wird entlaſtet und zugleich

die eingetretenen Etatüberſchreitungen in Höhe von 632 25 M
genehmigt Ref St V Aßmann

6 Die halleſchen Buchdrucker haben in einer Petition
gebeten bei der Vergebung von ſtädtiſchen Buchdruckarbeiten nur
ſolche Firmen zu berückſichtigen die nach dem Tarif bezahlen
Da die Verſammlung nicht der Anſicht iſt daß die Verwaltung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu treten hat geht ſie
über die Petition zur Tagesordnung über Ref St V Uber

7 Anwohner der Kirchnerſtraße haben um Beſeitigung der
in der Kirchnerſtraße den Verkehr hemmenden Planken gebeten
die von der Wittwe Zimmermann dort aufgeſtellt ſind Da die
Straße ſchon von der Stadt abgenommen iſt und demnach die
Wittwe Zimmermann nicht berechtigt ſein dürfte den Verkehr
zu hemmen wird die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen Ref St V Uber

8 Ein Frl Wagner hat der Stadt ihr Haus Trödel Nr 1
verkauft Sie glaubt dabei übervortheilt zu ſein und bittet
nachträglich um die Bewilligung einer Entſchädigung Da der
Verkauf aber regelrecht vor ſich gegangen iſt geht die Ver
ſammlung über die Eingabe zur Tagesordnung über Ref
St V Welſch

9 Jn der Stadtverordneten Sitzung vom 19 Oktober 1896
hat die Verſammlung den Antrag der Bau und Finanz
kommiſſion vor Niederlegung des angekauften Gebäudes
Spitze 14 die Aulieger auf Grund des Kommunal Abgaben
geſetzes zu den Straßenausbaukoſten nach Möglichkeit heran
zuziehen genehmigt Das Magiſtratskollegium iſt aber der An
ſicht des Dezernenten beigetreten doß wenn auch der Eingang
des früher Reuter ſchen Hauſes an einer alten hiſtoriſchen
Straße gelegen habe doch der durch Niederlegung dieſes Hauſes
und durch Ausführung der nenen Fluchtlinie zu gewinnende
Straßentheil als ein neuer dem Geſetze vom 2 Juli 1875
unterliegender Straßentheil anzuſehen ſei daß aber infolgedeſſen
die o von Beiträgen nicht in Frage komme Die Bau
kommiſſion hält jedoch an ihrer Anſicht feſt daß dieſe Straße als
Fortſetzung einer hiſtoriſchen Straße wiederum eine hiſtoriſche
ſein müſſe und daß daher der 8 9 des Kommunalabgabengeſetzes
zur Anwendung gebracht werden müßte Dieſer Anſchauung
tritt auch die Verſammlung bei Ref St V Brünecke

10 Auf eine Eingabe des Herrn O Lippert für die Lippert
ſchen Erben vom 5 Juli v J beſchloß die Verſammlung einen
Nachlaß in den durch Vertrag vom Jahre 1891 für das
Livpert ſche Grundſtück Ecke Grün und Jahnſtraße feſt
geſtellten beſchränkenden Bedingungen zu gewähren derart daß
dem p Lippert geſtattet werden ſollte auch bewohnbare Seiten
und Hintergebäude bis zur Höhe der Vorderhäuſer auf ſeinem
Grundſtücke zu errichten falls er mindeſtens der Geſammt
fläche der einzelnen Parzellen als freien Hofraum liegen laſſe
Der Magiſtrat hat keine Bedenken getragen dieſem Beſchluſſe
beizutreten Da aber der 8 14 des Vertrages eine verſchiedene
Auslegung erfahren könnte beſchließt die Verſammlung den
Lippert ſchen Erben nur dann einen Nachlaß von den be
ſchränkenden Bedingungen bezüglich der Hintergebäude zuzu
geſtehen wenn ſie abgeſehen von der Feſtſetzung für die Hof
größe für die Vordergebäude eine Beſchränkung annehmen
welche dahin geht daß gber dem bewohnbaren Erdgeſchoß und
zwei bewohnbaren Obekgeſchoſſen höchſtens noch ein viertes
bewohnbares Geſchoß und zwar entweder ein Dach oder ein
Kellergeſchoß errichtet werden darf Ref St V Hilde
brandt

11 15 fallen aus
16 Der Haushaltsplan der Volksſchulen ſtellt ſich
in Ausgabe auf 484,820 in Einnahme auf 87,320 M und
erfordert mithin einen Zuſchuß von 397,500 M oder 24,455 M
mehr als im Vorjahre Von dem Staatszuſchuß der mit
61,450 M eingeſtellt iſt werden 22,500 M abgeſetzt da nach
dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz der Staatszuſchuß um
ſoviel geringer wird Zu den Beſoldungen benntragt der
Magiſtrat folgenden Zuſatz Nach dem von dem preußiſchen
Landtage angenommenen Geſetz ſoll vom 1 April 1897 ab
den Lehrern und Lehrerinnen eine den Anforderungen deſſelben
entſprechende Gehaltsordnung gegeben werden die für alle Lehrer
und Lehrerinnen maßgebend ſein ſoll die nicht die Beibehaltung
der bisherigen Skala vorziehen Infolgedeſſen ſind die im Etat
feſtgeſtellten Gehälter nur für diejenigen definitiv die bei der
alten Skala bleiben Für die übrige Lehrerſchaft iſt die Feſt
ſetzung proviſoriſch und gelangt vorbehaltlich der ſpäteren Aus
leichung zur Auszahlung Auf eine Anfrage des St Vdriehtta bemerkt Vürgermeiſter v Holly noch daß die in

en Titel Jnsgemein eingeſetzten 80,000 M dazu da ſind
den Anforderungen des Geſetzes zu genügen Der Etat wird im
übrigen mit einigen Abänderungen angenommen

St V Krüger hat noch einen Antrag eingebracht den
Magiſtrat zu erſuchen Erhebungen zu veranlaſſen wie hoch ein
Betrag bemeſſen ſein müßte um den Volksſchülern die
Lehrmittel ſeitens der Stadt zu liefern und der Ver
ſammlung das Reſultat mitzutheilen Nachdem die St V
Albrecht Krüger Schmidt und Prof Dittenberger
den Antrag befürwortet haben der die Stadt ja zunächſt zu
nichts verpflichtet wird derſelbe angenommen Ref St V
S T r Gegenſtänd die übrigen Gegenſtände werden vertagt und die Sitzungegen 8 Uhr geſchloſſen bung

Profeſſoren und Studenten in früherer Zeit
Nach einem Vortrage des Herrn Profeſſor Dr Stein

Fortſetzung und Schluß
Wie die Verhältniſſe an den italieniſchen Hochſchulen lagen ſo

waren ſie auch in Paris Aber während man dort im allgemeinen
nur von Juriſtenuntverſitäten reden konnte hatte man es hier

mit Theologenuniverſitäten zu thun nur ſehr nebenſächlich
wurde Jurisprudenz und Medizin getrieben letztere glich eigent
lich mehr einem Hokuspokus als einer ernſten Wiſſenſchaft Die
Theologie beſchäftigte ſich ſehr mit der Scholaſtik namentlich mit
deren Klaſſiker Ariſtoteles und ſuchte auf dieſe Weiſe ihre
Leute in der Disputirkunſt zu ſchulen Das Debattiren über
Glaubensſätze wurde geradezu als Sport getrieben Neben der
Theologie Medizin und Juriſterei gab es eine Artiſtenfakultät
die man mit unſerer heutigen philoſophiſchen wenn man die

a erten Zeitumſtände in Betracht zieht in Parallele ſetzen
unte
Die Artiſtenfakultät ſtand abgeſondert von den übrigen für

die ſie gleichſam die Vorſtufe bildete Sie war die Falknltät der
Freien Künſte der freien Künſte im Gegenſatz zu den Künſten
die nur heimlich ohne Wiſſen der Obrigkeit und Kirche betrieben
werden konnten z B die Aſtrologie Zauberei Alchemie Die

Auf Wunſch des Herrn Profeſſor Stein heben wir aus
hervor daß die einleitenden Abſätze unſeres geſtrigen

echte die ſich auf die gegenwärtigen Univerſitäts
r altniſſe beziehen nicht dem Vortrage des genannten Herrn
Ainommen ſind wie denn überhaupt der Aufſatz eine freiere

Arti ät entſprach bis zu einem gewiſſen Grade unſereme Grammatik Rhetorik Dialektik wurden
dort gelehrt Jeder der in die oberen Fakultäten eintreten
wollte mußte ein paar Jahre in artibus ſtudirt haben So war

im Doktor die Vorſtufe des Magiſters liberalium artinmWe gehtere kildeten den Kern dieſer Fakultät ſie
dominirtenAls in Deutſchland die erſte Univerſität gegründet wurde daäberkugen ſich jene unnatürlichen Verhältnſſſe wie ſie in Jtalien

und ebenſo theilweiſe in Paris beſtanden auch auf die jungen
deutſchen Hochſchulen Jndeſſen bäumte ſich der geſunde ger
maniſche Sinn bald gegen die von auswärts eingeſchleppten
Abſurditäten auf Anklänge an die fremden Lehranſtalten er
hielten ſich natürlich dennoch mancherlei in Deutſchland Vor
allem hatte Paris tiefgehenden Einfluß der urſprünglich
klerikale Charakter unſerer Univerſitäten fällt unter dieſe
Rubrik

Was aber die deutſchen Hochſchulen von den fremdländiſchen
unterſchied war ihre finanzielle Fundirung Jn Deutſchland
gab es nicht wie in Jtalien ſo reiche Städte daß ſie aus
eigenen Mitteln Univerſitäten hätten halten können ebenſo wenig
war der Landesherr dazu imſtande da ja Steuerquellen im
heutigen Sinne ihm nicht zu Gebote ſtanden und ſein Privat
vermögen war meiſt nicht ausreichend ſelbſt wenn guter Wille
vorhanden geweſen wäre Da lag es nun ſehr nahe daß die
immens reiche Kirche der ja bei dem kirchlichen Sinn der da
maligen Bevölkerung bei der Neigung ſich mit frommen
Stiftungen der Seele Seligkeit zu kaufen ungeheure Summen
zufloſſen die Gründung und Unterhaltung der Univerſitäten in
die Hand nahm Und das hat ſie denn auch in anerkennens
werther Weiſe gethan Sie zog mit großen Koſten Männer der
Wiſſenſchaft heran und überwies ganze Pfründen den Univer
itäten

Dennoch waren die Hochſchulen nicht Lehranſtalten mit ge
regeltem Etat ſondern eigentlich nur ein Konglomerat von
Pfründnern Die Pfründe war eben meiſtens an die Perſon
des betreffenden Gelehrten geknüpft der dafür die Verpflichtung
einging in der Univerſitätsſtadt zu wohnen und zu doziren
Hieraus erklärt es ſich auch daß man wenn eine Fakultät durch
den Verluſt einiger Dozenten geſchwächt wurde nicht etwa un
bedingt zum Erſatz Männer derſelben Fakultät berief es
genügte ſchon wenn ein neuer Pfründner gleichgiltig ob er
ein anderes Fach dozirte beſchafft wurde So hatte zum
Beiſpiel Heidelberg jahrelang nur einen einzigen mediziniſchen
Profeſſor

Den Studenten waren auch in Deutſchland viele Privilegien
eingeräumt Sie beſaßen beiſpielsweiſe an manchen Orten
aktives Wahlrecht bei den Rektorwahlen Jn Erfurt präſen
tirten ſie z B einen aus ihrer Mitte gewählten Vertrauens
mann der bei der Rektorwahl ſeine Stimme mit abgab
Fürſtliche Perſonen manchmal blutjunge Prinzen ernannte man
ſehr gern zu Rektoren honoris causa Sie führten natürlich
nicht die Geſchäfte die Pflichten blieben vielmehr einem Vice
rektor vorbehalten Die damalige Zeit nahm keinen Anſtoß
daran einen 10 jährigen Knaben fürſtlichen Geblüts als Rector
magnificentissimus zu reſpektiren

Bis zur Reformation blieben Scholaren und Magiſtri eine
homogene Maſſe Sie wurden durch eine einheitliche Lebens
weiſe in der vor allem das Cölibat eine Rolle ſpielte zu
ſammengehalten Rektor konnte jedenfalls niemals ein Ver
heiratheter werden denn erſtes Erforderniß war er mußte ein
Clericus ſein und für die bildet ja das Cölibat eine der für
nehmſten Tugenden

Honorar wurde von den Scholaren nicht gezahlt nur für die
Einführung in die Grammatik war ein geringes Entgelt zu er
legen Lehrer und Schüler waren ja faſt durchgehends
Pfründner Die Lehrer lebten darum auch in klöſterlicher Ge
meinſamkeit in den ſogen collegia zuſammen wo die Scholaren
die Diener machten Die Scholaren wiederum fanden gleich
falls in gemeinſamen Wohnhäuſern Unterkommen Für Mittag
eſſen mußten ſie einen geringen Betrag die bursa entrichten
und aus dieſem Worte entſtand ſpäter der Burſche, mit dem
ſich die Studenten noch heutzutage gern bezeichnen

Nach ſtrengen Normen war das Leben geregelt für den
Magiſter ſowohl wie für den Studenten der höheren Fakultät
Die Kirche wollte auf jede Weiſe den klerikalen Charakter der
Univerſität erhalten denn wenn der verloren ginge das fühlte
ſie würde auch r Einfluß illuſoriſch werden Darum ſuchte
ſie durch eine Reihe von ſtrengen Satzungen das Leben des
Scholaren und Magiſters in die ihr genehmen Formen zu
preſſen So erließ ſie eine Kleiderordnung die nur die Kutte
gelten laſſen wollte und für Profeſſoren und Studenten in
leicher Weiſe das Trageu eines Bartes verbot Jndeß mag
ie mit ſolchen äußerlichen Geſetzen nicht allzu lange Glück ge

habt haben die farbenfrohe Renaiſſance wenigſtens drängte
die Kutte bedenklich ins Hintertreffen

Aber trotz aller einengenden Feſſeln trotz Kutte und ſonſtigem
äußerlich heiligen Kram war man nicht übermäßig heilig Jn
zahlreichen nächtlichen Raufereien floß Blut und die Enthalt
ſamkeit die Keuſchheit war ein wunder Punkt im Scholaren
leben und der Bürger ärgerte ſig daß der Student nicht ver
haftet werden konnte Um die Prügeleien und Gewaltth,ätig
keiten nach Möglichkeit zu beſeitigen wurde den Scholaren
übrigens der Wirthshausbeſuch unterſagt mit der Motivirung
das zieme ſich nicht für den Scholaren das ſolle er den Bürgern
überlaſſen
Ein Umſchwung in den akademiſchen Verhältniſſen trat

ein ſeit dem Aufblühen des Humanismus und noch
mehr ſeit der Reformation Sie drängte die mittel
alterliche Kirche mit ihrer Macht in den Hintergrund und
führte den Staatsgedanken zum Siege Der Landesherr
übernahm nun die Pflicht der Kirche er dotirte von jetzt ab
die Univerſitäten und gründete feſte Lehrſtellen für die einzelnen
Fakultäten Trat eine Lücke ein ſo mußte von nun ab der
Lehrſtuhl mit einem Erſatzmann derſelben Fakultät beſetzt
werden So wurden die Profeſſoren Staatsbeamte und enk
wickelten ſich zu dem Stande den ſie jetzt bilden Auch das
Cölibat fiel natürlich und die Junggeſellen unter den Dozenten
geriethen in die Minderheit Die Profeſſoren ſind nunmehr
der feſte Beſtandtheil der Akademie die Studenten die
fluktuirende Maſſe Die Vorbildung die vordem die
Artiſtenfakultät beſorgte zog ſich nun von der Univerſität
in beſondere Lehranſtalten die Gymnaſien zurück Aus dem
Schotaren der früher oft ein Mann mit 10jähriger Amtspraxis
geweſen war wurde der deutſche Student der als Jüngling
in die Pforten der Wiſſenſchaft einzieht Zwar ſuchte man noch
eine Zeit lang die Muſenſöhne in dem früheren Abhängigkeits
verhältniß zu erhalten aber die Zeit war ſtärker alle noch ſo
griesgrämlichen Verordnungen die ſich auf die Erziehung der
Studenten bezogen konnten die alten Zuſtände nicht aufrecht
erhalten man hätte auch nicht die Energie gehabt jenen end
loſen rigoroſen Strafbeſtimmungen die den Luxus das Schulden
machen das Tanzen auf Hochzeiten der Bürger uſw verboten
Geltung zu verſchaffen

Jn dieſem Jahrhundert iſt nun auch die akademiſche Gerichts
barkeit gefallen und der Student ſteht heute dem Geſetz genau
ſo gegenüber wie jeder andere Staatsbürger Ein Sonderrecht aber
hat er mit ſeinen e her vor allen anderen Ständen voraus
zu lernen im deutſchen Jdeglismus was ihn das Gewiſſen heißt
und in dieſem Sinne iſt er trotz des Verluſtes einer beſonderen
Gerichtsbarkeit freier als je zuvor

NUniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 6 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chirurgie vertheidigte geſtern Hr Gotthilf
Becker aus Kloſtermansfeld ſeine Jnaugural Diſſettation
Ueber das arteriell venöſe Aneurysma, desgleichen Hr

Theodor Meyer aus Rospentek ſeine Jnaugural DiſſertationWiedergabe ſein ſoll Die Red Ein Beitrag zur Aetiologie der Myome ſerner Hr Gerhard

Marold aus Skaisgirren ſeine Jnaugural Diſſertation Ueh
Wirbelfrakturen und ihre Prognoſe und Hr Louis
dowsky aus Skaisgirren ſeine Jnaugural Diſſertation Ueb
Nierenrupturen zugleich mit gen angehängten Theſen er

Jenga 5 März Von autoritativer Seite wird mitgeda die Einführung der neuen Rechtsſtud en el
nung an der Univerſität Jena noch nicht für das Winte
Semeſter 1897,98 definitiv beſchloſſen ſei e r
ſei vielmehr erſt zu einer gutachtlichen Aeußerung darüber

efordert worden inwieweit ſich durch die Aufnahme des neueVurgerlichen Geſetzbuchs unter die Lehrgegenſtände eine Ab
änderung des bisherigen Lehrplans nöthig mache die ganzeAngelegenheit befände ſich alſo noch im Stadium der Vor
berathungen Uebrigens habe der akademiſche Senat in dieſer
Frage keine Entſcheidung zu treffen ſondern dies komme aus
ſchließlich den Regierungen der Erhalterſtaaten zu

e Gerichtsverhandlungen
Halle 5 März Strafkammer Wegen Heraufeberſüng zum Zweikampf mit tödtlichen Waſſer

war angeklagt der Cand jur Alfons Gan z früher hier wohn
haft jetzt in Kaſſel gebürtig aus Mainz 23 Jahre alt
wurde beſchuldigt im vorigen Jahre durch fortgeſetzte Handlungen den Cand jur Groſſe den Cand jur Berg und den
Dr phil Beyer hier wie angedeutet zum Zweikampfe heraus
gefordert zu haben Die Geforderten hatten die Forderung
nicht angenommen und ſo war aus der Maſſenſchießere
nichts geworden Der dreifache Zweikampf hatte in der Dölauer
Haide ſtattfinden ſollen mit je dreimaligem Kugelwechſel Ver
anlaſſung zu den Herausforderungen waren ſchwere dem An
geklagten von den durch ihn Geforderten zugefügte Beleidigungen
geweſen Vor deren Erörterung wurde angeregt zur weiteren
Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuſchließen womit der An
geklagte ſich einverſtanden erklärte Betreffs des ihm zur Laſt
gelegten Vergehens war er geſtändig Unter Berückſichtigung
daß er durch ſchwere Beleidigungen zu erwähnten Heraus
forderungen bewogen worden wurde die Strafe gelind auf
14 Tage Feſtungshaft bemeſſen

Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Ver
handlung wider die Wittwe Mathilde Eſchert hier da es ſich
im vorliegenden Falle um Kuppelei handelte Es erfolgte Ver
urtheilung der Angeklagten zu 6 Wochen Gefängniß Die An
geklagte iſt Jnhaberin einer Reſtauration über die in der Be
gründung des Urtheils geſagt wurde Reſtaurants ſolcher Art
ſeien gemeingefährlich 38

Zwei jugendliche Arbeitsburſchen Wilhelm Kraft und Karl
Naumann hier ſtanden wegen vorſätzlicher Körperverletzung
unter Anklage und wurden ſchuldig befunden den Maurer
Pfeiffer mißhandelt zu haben wobei Naumann ein
Werkzeug ein Meſſer gebraucht hatte Dem entſprechend wurde
Naumann zu 6 Monaten Gefängniß Kraft der blos mit der
n Hand geſchlagen zu 1 Monat derſelben Strafe ver
urtheilt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Salle 5 März

Aufgeboten Der Poſthilfsbote Theodor Kaſt und Anna
Hartkopf Blankenburg a H und Liebenauerſtr 11 Der
Schieferdecker Gottfried Fiſcher und Helene Weiſe Schützenſtr
und Frieſenſtr Der Lokomotivheizer Karl Voigtmann und
Wilhelmine Vogel Steinweg 13 und Schützenſtr 18 Der
Grenzaufſeher Hermann Harrig und Anna Laßmann Waldfeucht
und Anhalterſtr 15 Der Poſtſekretär Heinrich Ratke und
Johanna Lutat Halle und Memel Der Bergdiätar Ernſt
Siedentopf und Frieda Spiegel Georgſtr 13 und Porbitz Der
Artiſt Julius Sudeck und Friederike Büttner Chemnitz und
Halle Der Aſſiſtenzarzt Dr Paul Steffens und Maria Görger
Halle und Freiburg i Br

Eheſchlieſzung Der Schriftſetzer Paul Wiegleb und Martha
2 Zenkerſtr 4 und Ranniſcheſtr 13

Geboren Dem Lehrer Emil Otto ein Emil Johannes
Liebenauerſtr 179 Dem prakt Arzt Dr med und Maisſtärke
fabrikant Fritz Eggert eine Luiſe Bertha Thereſe Thüringer
ſtraße 20 Dem Paſtor Johannes Meinhof eine Dorothee
Anna Margarethe Breiteſtr 29 9 Dem Fabrikarb Chriſtian
Winterfeld eine Anna Bertha Jda Wolfſtr 21 Dem
Kaufmann Ernſt Müller ein S Gr Steinſtr 84 Dem Poſt
ſchaffner Hermann Thiemig eine Elly Gertrud Margarethe
Leipzigerſtr 94 Dem Schmied Louis Straßburg ein S

Hermann Robert HolzplatzDer Schneidermeiſte Bernhard Rieſe 66 JGeſtorben
Gr Wallſtr 14 Des Lehrer Emil Otto S Johannes

16 Std Liebenauerſtr 179 9 Des Rentner Friedrich Sorge
Ehefrau Wilhelmine geb Eder 56 J An der Univerſität 15
Der Oekonomiearbeiter Auguſt Rehmer 63 J Diakoniſſenhaus
Des Kaufmann Ernſt Müller 17 Std Gr Steinſtr 84
Des Konditor Karl Trützſchler S Willy 1 M Bergſtr

an Fpintes Friedrich Orth S Paul 9 M Liebenauer
ſtraße

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 3 bis 5 März 1897

Geboren Dem Fleiſchermeiſter E H Lotzmann ein Erich Max Reilſtraße 46 Dem Weichenſteller F C Hoffmann ein Walter Willy WElchen

dorffſtraße Dem Zimmermann F H Scheibner ein Paul Kurt Auguſt
ſtruße Dem Kellner C W H Voskugel eine T Minna Marie Margarethe
Burgſtr 55 Dem Schuhmacher J H Keimling eine Johanna Rain

ſtraße 10 Dem Kellner E W Fänſtel eine Agnes Helene Reilſtr 26
Dem Tiſchler H Jungblut eine Lücie Eliſabeth Triftſtr 17 Dem Schloſſer
O R Demme ein Georg Walter Hoheſtr 10 Ein unehel S Augnſt
ſtraße Eine unehel T Adolfſtr Ein unehel S Gr Brunnenſtr 27

Eine unehel T Triftſtr
Geſtorben Des Maurer C A W Bönicke Emilie Martha 1 J Gr

Brunnenſtr 10 Des Handarbeiter F C Franke S Friedrich Karl 3 M
Triftſtr Des Handarbeiter Auguſt Rockmann Ehefrau Helene geb Brendel

30 J Gr Brunnenſtr 57 Des Straßenbahnkutſcher F C Ebert Ehefrau
Henriette Amalie Friederike geb Kreutzmann 45 J Triftſtr 27
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e e e a 5 r L n r eDargestellt von denHöchster Farbwerken in Höchst am Main
Dieses von Aerzten warm empfohlene aus frischer Kuh

J milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat das in Bezug
auf wichte Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das

Fleisch weit übertrlfft ist Kindern zur Kräftigung ebenso
J auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders

zu emptehlen In Probeschachtein à 100 Gr zum Preise
von Mk durch alle Apotheken sowie Droguen und
Colonialwaaren Handlungen zu beziehen
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